
 

 

Salli Zemme 
Heute ist kein Spiel, wie jedes andere. Das darf es 

nicht werden! Wenn wir anfangen, Spiele gegen die 

Limo-Werbetruppe als Normalität und zwangsweise 

Weiterentwicklung unseres Sports anzusehen, wer-

den wir eben diesen Sport an Investoren und Geld-

haie verlieren! Dieses Spiel gehört uns und ist weit-

aus mehr wert, als der schnöde Mammon, der damit 

verdient wird. 

 

Ob davon abgesehen heute sportlich was geht, bleibt 

abzuwarten. Einer absolut herausragenden Leistung 

gegen Dortmund mit einem verdienten Unentschie-

den, folgte eine ebenso verdiente Niederlage bei 

Union Berlin. Hoffen wir, dass das Trainerteam die 

passenden Schlüsse gezogen hat. So, wie wir tabel-

larisch da stehen, haben wir eine riesen Chance, 

jetzt schon für eine entspannte Winterpause vorzu-

sorgen. 

Auf Schnee können wir heute wohl leider nicht hof-

fen. Umso wichtiger, dass wir auf den Rängen wieder 

alles geben und Red Bull so zeigen, wozu ein einge-

tragener Verein fähig ist. Forza SC! (lg) 

PS: Zum Pokalspiel gegen Union Berlin am kom-

menden Dienstag wird es keinen Fanblock geben. 

Wir sind aber natürlich trotzdem am Infostand für 

euch da. 

9. Spieltag 
Freitag: Mainz 05 – Köln 
Samstag: Bayern – Union Berlin 
 Hertha BSC – Hoffenheim 
 SCF – RB Leipzig 
 Paderborn – Düsseldorf 
 Schalke 04 – Dortmund 

 Leverkusen – Werder 
Sonntag: Wolfsburg – Bremen 
 M‘gladbach – Frankfurt 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 M’gladbach 8 16 
2 Wolfsburg 6 16 

3 Bayern  12 15 
4 Dortmund 9 15 
5 RB Leipzig 8 15 
6 SCF 6 14 
7 Schalke 04 5 14 
8 Frankfurt 4 14 
9 Leverkusen 1 14 
10 Hertha BSC 0 11 
11 Hoffenheim −3 11 
12 Bremen −4 9 
13 Düsseldorf −4 7 
14 Union Berlin −5 7 
15 Köln −8 7 
16 Augsburg −11 6 
17 Mainz 05 −11 6 

18 Paderborn −13 1 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Rückblick Berlin 
Was erzählt man über einen Tag, an dem ein Ereig-

nis alles überstrahlt und von dem bereits jeder gehört 

hat? Nicht ganz leicht, aber am besten schreibt man 

über alles andere. Denn schon vor 20 Uhr ist letzten 

Samstag einiges passiert, auf das man gerne zu-

rückschauen darf. 

Nach vielen Wochen intensiver Vorbereitung ist end-

lich der Tag gekommen, an dem der Sonderzug nach 

Berlin seine Reise startet. Gemeinsam mit den Grup-

pen Corrillo, IWF und Synthesia hat die Supporters 

Crew den Zug für rund 700 Fans organisiert. Obwohl 

der Bahnanbieter aus der Schweiz kommt, geht es 

typisch deutsch bereits mit Verspätung in Freiburg 

los. Mitten in der Nacht lässt sich davon aber nie-

mand die Laune verderben. 

Während ein Teil der Mitreisenden schon kurz nach 

der Abfahrt die beiden Partywägen bevölkert, gön-

nen sich andere zunächst noch etwas Schlaf. Bei ei-

ner Fahrzeit von elf Stunden dürften alle auf ihre Kos-

ten gekommen sein. Es herrscht eine durchwegs 

fröhliche und optimistische Stimmung, denn neben 

dem Spaß im Zug steht an diesem Tag ja auch ein 

Fußballspiel im Vordergrund und die vergangenen 

Auftritte unseres SCs geben ausreichend Grund auf 

Punkte zu hoffen. 

So trifft der Zug zur Mittagszeit in der Hauptstadt ein, 

nach einem Umstieg in die extra bereitgestellte S-

Bahn und einem gemütlichen Fußmarsch wird 

schließlich das Stadion an der Alten Försterei er-

reicht. Es erwarten einen die üblichen Verzögerun-

gen am Einlass, als auch diese überwunden sind 

kann man sich endlich dem Spiel widmen. 

Dieses hat kaum begonnen, da liegt unser SC be-

reits in Rückstand. Als Mitte der ersten Halbzeit auch 

noch Alex Schwolow verletzt ausgewechselt werden 

muss, lässt sich erahnen, dass dieses Spiel nicht gut 

enden wird. Das liegt nicht an seinem Stellvertreter 

Niclas Thiede, sondern eher am Auftritt der restli-

chen Spieler. Union trifft mehrmals Latte und Pfos-

ten, wenige Minuten vor dem Abpfiff folgt dann 

schließlich der zweite Gegentreffer und das Spiel ist 

verloren. Mehr muss zu diesen 90 Minuten nicht er-

zählt werden, Mund abputzen und es heute besser 

machen. 

Auch wenn nicht alle die S-Bahn zurück zum Bahn-

hof erreichen, pünktlich zur Abfahrt des Sonderzu-

ges finden sich dann sämtliche Mitreisenden wieder 

in einem der 13 Waggons ein, mit viel Vorfreude auf 

eine lange und unterhaltsame Rückreise. Der Rest 

ist bekannt... (ss) 

Mitgliederversammlung 
Donnerstagabend, ein sehr gut gefülltes Konzert-

haus und viele warme Worte und Blumen. Das 

könnte die Kurzbeschreibung der Mitgliederver-

sammlung unseres Sport-Clubs sein: Der langjährige 

Präsident Fritz Keller erhielt auch im Rahmen der 

jährlichen Mitgliederversammlung einen angemes-

sen Abschied und Danksagungen. Der Sport-Club ist 

jetzt ohne Präsident, die Mitglieder nehmen das un-

aufgeregt hin. Der Aufsichtsratsvorsitzende leitet die 

Versammlung und eigentlich läuft ansonsten alles 

wie jedes Jahr. Fast.  

 

Denn entgegen dem üblichen Verhalten der Sport-

Club Mitglieder wurde dieses Mal die Entscheidung 

des Aufsichtsrats, keine Erneuerung im Ehrenrat vor-

zunehmen von 45 Mitgliedern abgelehnt und damit 

die vertane Chance einer Verjüngung des Ehrenrats 

kritisiert. In anderen Kontexten ein verschwindend 

geringer Anteil. Doch wer bereits seit vielen Jahren 

die Mitgliederversammlungen bei unserem Verein 

besucht, weiß, dass dies eine überraschend hohe 

Zahl ist. Es wird sich zeigen, wie die Verantwortli-

chen des SC mit diesem Stimmungsbild umgehen 

werden.  

Außerdem wurde von der Mitgliederinitiative „Einzig-

artiger Sport-Club Freiburg e.V.“ die Idee vorgestellt, 

in Zukunft Mitgliederforen zu installieren: In Ergän-

zung zur Mitgliederversammlung soll zwei Mal im 

Jahr ein Mitgliederforum stattfinden. Ziel ist es durch 

Information, Austausch und Diskussion zwischen 

Mitgliedern und Verantwortlichen die Beteiligung im 

Verein zu erhöhen. Genaueres kann auf der Website 

der Mitgliederinitiative nachgelesen werden. Dieser 

Vorstoß wurde von den Verantwortlichen positiv auf-

genommen, sie werden die Umsetzung prüfen – wir 

bleiben am Ball und informieren Euch über aktuelle 

Entwicklungen. (hb) 



 

 

Touri-Blog 
FC Thun – FC Luzern 0:2, 5. Oktober 2019 

Morgens ein bisschen durch verlassene Bergwälder 

wandern, mittags in die Hotel-Badewanne flacken, 

nachmittags das 2:2 des SCF gegen Dortmund in der 

Sports Bar schauen, nachdem man kurz Angst hatte, 

wegen Stau durch Almabtrieb nicht rechtzeitig in 

Thun anzukommen – klingt nach einem gelungenen 

Kurzurlaub in den Berner Alpen, oder? Ein Pro-

grammpunkt stand aber noch an: der Besuch in der 

Thuner Stockhorn Arena, die zwar mit einem inmitten 

grüner Kuhweiden ziemlich peinlichen Kunstrasen 

für Enttäuschung sorgt, diese aber durch ein wirklich 

beeindruckendes Alpenpanorama wieder wettmacht. 

 

Auf kulinarische Erlebnisse wurde notgedrungen ver-

zichtet, da das Angebot, Euros 1-zu-1 in Franken zu 

wechseln, seitens der Gastro ausgeschlagen wurde. 

Das Stadion füllte sich nur langsam und auch nicht 

gerade stark – im gut 10.000 Nasen fassenden Sta-

dion waren offiziell 4.619 Besucher, darunter aber si-

cher so einige Karteileichen. Auch der Heim-Fan-

block war alles andere als ausverkauft. Die Stim-

mung wurde aber eh anderswo gemacht – Hut ab vor 

den Gästen aus Luzern, die über 90 Minuten einen 

lautstärke- und repertoiremäßig wirklich starken Auf-

tritt hingelegt haben. 

Auch auf dem Platz konnten die Luzerner die Ober-

hand behalten. Was in erster Linie an der wirklich 

gotteserbärmlichen Chancenverwertung der Heim-

mannschaft lag, die aus allen möglichen Positionen 

neben oder übers Tor schoss. Kein Wunder, dass 

der FC Thun bereits vor diesem Spiel die rote La-

terne tragen durfte. Die Luzerner machten es da bes-

ser und trafen in Halbzeit zwo vorm eigenen Anhang 

zweimal präzise ins rechte Eck, was ein paar Reihen 

hinter uns mit lauten „Hüere-Pennere“- und „Hüere-

Sau-Frechdächs“-Rufen kommentiert wurde. Alles in 

allem ein unterhaltsamer Abend. (jj) 

Neues Stadion 
Die Meldung schlug unter der Woche ein, wie eine 

Bombe – mit lautem Knall (pun intended): Der Ver-

waltungsgerichtshof Baden-Württemberg in Mann-

heim hatte per Beschluss im Eilrechtsverfahren fest-

gestellt, dass im neuen SC-Stadion am Wolfswinkel 

werktags nach 20 Uhr, sowie zu den sonntäglichen 

Ruhezeiten aus Gründen des Lärmschutzes keine 

stattfinden dürfen. Demnach blieben nur noch die 

Termine um 15:30 Uhr samstags und sonntags 

machbar. Abendspiele im DFB-Pokal oder gar inter-

nationale Begegnungen wären verboten. 

 

Grund für das Verfahren war, dass Mooswald-Be-

wohner Beschwerde gegen die Baugenehmigung 

eingelegt hatten. 

Richtig absurd wurde es einen Tag später, als der 

VGH zumindest teilweise zurück ruderte und be-

kannt gab, seinen Beschluss nochmals zu überprü-

fen. Offensichtlich beruhte die Entscheidung auf seit 

zwei Jahren nicht mehr gültigen Lärmgrenzwerten. 

Der nächste Schritt wird wohl ein Anhörungsverfah-

ren sein, in dem der Sachverhalt genau geprüft wird 

und alle Beteiligten zu Wort kommen. (lg) 



 

 

Info Sonderzug 
Entweder ihr wart selbst dabei oder ihr habt aus den 

Medien davon erfahren: Auf der Rückfahrt von Berlin 

entflammte noch in Berlin ein Feuer in einem unserer 

Sonderzug-Waggons. Alle SC Fans haben sich vor-

bildlich und äußerst besonnen verhalten. Der Brand 

wurde schnell entdeckt, die Verantwortlichen infor-

miert und der Zug konnte evakuiert werden, bevor 

der Waggon richtig Feuer gefangen hat.  

Wir alle sind sehr froh und glücklich, dass nichts 

Schlimmeres passiert ist und können den Einsatz-

kräften und allen Zugreisenden nicht genug danken! 

Wir erwarten bald das Gutachten der Sachverständi-

gen zur Brandursache und befinden uns seit Sams-

tagabend in der Auf- und Nachbereitung.  

Für die uns entgegengebrachten Solidaritätsbekun-

dungen und Unterstützungsangebote – sei dies von 

Privatpersonen oder den Vereinen Union Berlin und 

dem SC Freiburg – möchten wir uns ebenfalls aus-

drücklich bedanken. Solltet ihr Fragen haben, kommt 

einfach am Infostand vorbei. (scfr)  

Kurznews 
Wattenscheid – Die SG Wattenscheid 09 muss den 

Spielbetrieb in der Regionalliga einstellen. Während 

des Insolvenzverfahrens war es nicht gelungen, ge-

nug Sponsoren zu finden. Zumindest die Jugendab-

teilung bleibt bis Saisonende bestehen. Wie ein mög-

licher Neuanfang für den Verein gelingt, bleibt offen. 

Hannover – Die Polizeidirektion Hannover hat bis 

August 2014 massenhaft illegal Daten in einer so ge-

nannten SKB-Datenbank gespeichert. Zu diesem 

Schluss kam jetzt das Oberverwaltungsgericht Lüne-

burg und begründete das damit, dass der nieder-

sächsische Datenschutzbeauftragte erst im August 

2014 von der Datei Kenntnis erhalten hatte. Ein 96-

Fan, hatte gegen die Speicherung seiner Daten ge-

klagt. 

Manchester – Peinlichste Wurst der Woche: MCFC! 

Um mehr Zuschauer zu den Champions-League-

Spielen zu locken, bezahlt ManCity jetzt Influencer, 

um auf Youtube davon zu erzählen, wie „electric“ die 

Stimmung im Etihad Stadium doch sei… (lg) 

SCFR auswärts 
Zum Auswärtsspiel in Bremen am Samstag, dem 2. 

November bieten wir einen Bus an:  

• 0:00 Uhr: FR-Kronenbrücke 

• 0:10 Uhr: FR-Paduaallee, P+R-Parkplatz 

• 0:30 Uhr: Herbolzheim, McDonalds 

• 0:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 55 € für SCFR-Mitglieder, sonst 60 € 

 

Ebenfalls mit dem Bus fahren wir zum Spiel nach Le-

verkusen am Samstag, dem 23. November: 

• 6:00 Uhr: FR-Kronenbrücke 

• 6:10 Uhr: FR-Paduaallee, P+R-Parkplatz 

• 6:30 Uhr: Herbolzheim, McDonalds 

• 6:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 45 € für SCFR-Mitglieder, sonst 50 € 

Anmelden könnt ihr euch am Infostand unter Nord     

oder auf unserer Homepage. Kommt mit und unter-

stützt den SC auch auswärts! 


